
 

 

 

 

 

 
 

    

Dieses Dokument darf nur ungekürzt vervielfältigt und veröffentlicht werden. Als rechtsverbindliche Form gilt die deutsche Schrift-
form mit Originalunterschriften und Originalstempel des/der Zeichnungsberechtigten. Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen (AGB) der MFPA Leipzig GmbH. 

MFPA Leipzig GmbH 
InnovationsPark • Bautechnik • Leipzig/Sachsen 
Hans-Weigel-Straße 2B 
D-04319 Leipzig 
 
Tel. +49 (0) 341 6582-0 
Fax +49 (0) 341 6582-135 

www.mfpa-leipzig.de 
kontakt@mfpa-leipzig.de 
 
Bankverbindung: 
Sparkasse Leipzig 
IBAN: DE47 8605 5592 1100 5607 81 
BIC: WELADE8LXXX 

Geschäftsführer: 
Dr.-Ing. habil. Jörg Schmidt 
 
Handelsregister: 
Amtsgericht Leipzig HRB 17719 
USt.-ID Nr.: DE 813200649 
Steuer-Nr.: 232/109/03224 

 

 

Gesellschaft für Materialforschung 
und Prüfungsanstalt für 
das Bauwesen Leipzig mbH 

Prüf-, Überwachungs- und Zerti- 
fizierungsstelle für Baustoffe, Bau- 
produkte und Bausysteme 
 
Anerkannt nach Landesbauord-
nung (SAC02), notifiziert nach 
Bauprodukten- 
verordnung (NB 0800) 

 
Geschäftsbereich V: 
Tiefbau 
Geschäftsbereichsleiterin: 
Dr.-Ing. Ute Hornig 
Tel.: +49 (0) 341-6582-105 
Fax: +49 (0) 341-6582-199 
tiefbau@mfpa-leipzig.de 

Arbeitsgruppe 5.1 
Bauwerksabdichtung 

 

Ansprechpartner: 
Dipl.-Ing. J.-U. Jüling 
Tel.: +49 (0) 341-6582-140 
jueling@mfpa-leipzig.de 
 

 
  

 

 

 

 

 

 

 

Gegenstand:   Funke Fensterecke – Übergang von Flächenabdich-
tungen auf wasserdichte Bauteile 

 als Abdichtung für Fugen und Übergänge in bzw. auf 
wasserdichten Bauteilen u.a. aus Beton mit hohem 
Wassereindringwiderstand im erdberührten Bereich, 
die nicht den Produkten C 2.10.2 und C 2.10.3 in Ab-
schnitt C 2 zugeordnet werden können,  

entsprechend:  der Verwaltungsvorschrift Technische Baubestim-
mungen Nordrhein-Westfalen (VV TB NRW) vom 
15.06.2021 (MBl. NRW 2021 Nr.18 vom 30.06.2021, 
S.444) und der MVV TB Ausgabe 2024/1 vom 
28.08.2024, Teil C 3, lfd. Nr. C 3.30 

 
 
Antragsteller: Funke Kunststoff GmbH  

Siegenbeckstraße 15 
59071 Hamm 

 
 
 
Erstausstellung: 09. Juli 2025 
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Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis besteht aus 9 Seiten. 
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A Allgemeine Bestimmungen 
 
(1) Mit diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist die Verwendbarkeit des Bau-

produkts im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. Es erweitert das allge-
meine bauaufsichtliche Prüfzeugnis Nr. P-SAC 02/5.4/24-075 vom 09.07.2025 und er-
setzt es.  

(2) Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis ersetzt nicht die für die Durchführung von 
Bauvorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Be-
scheinigungen. 

(3) Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird unbeschadet der Rechte Dritter, ins-
besondere privater Schutzrechte, erteilt. 

(4) Hersteller und Vertreiber des Bauproduktes haben, unbeschadet weiter gehender Re-
gelungen in den „Besonderen Bestimmungen“ dem Verwender des Bauproduktes Ko-
pien des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses zur Verfügung zu stellen und 
darauf hinzuweisen, dass das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis an der Verwen-
dungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Behörden bzw. den 
im bauaufsichtlichen Verfahren tätigen Prüfingenieuren und Sachverständigen oder In-
stitutionen vom Hersteller Kopien des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses 
zur Verfügung zu stellen. 

(5) Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis darf nur vollständig vervielfältigt werden. 
Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung der Gesellschaft für Ma-
terialforschung und Prüfungsanstalt für das Bauwesen Leipzig (MFPA Leipzig). Texte 
und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüf-
zeugnis nicht widersprechen. Übersetzungen des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüf-
zeugnisses müssen den Hinweis „von der MFPA Leipzig nicht geprüfte Übersetzung 
der deutschen Originalfassung“ enthalten. 

(6) Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird widerruflich erteilt. Die Bestimmun-
gen können nachträglich ergänzt und geändert werden, insbesondere, wenn neue 
technische Erkenntnisse dies erfordern. 

(7) Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis bezieht sich auf die vom Antragsteller 
gemachten Angaben und vorgelegten Dokumente. Eine Änderung dieser Grundlagen 
wird vom allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis nicht erfasst. 

 
 

B  Besondere Bestimmungen 

1 Gegenstand und Verwendungsbereich 

1.1 Gegenstand 

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis gilt für die Herstellung und Verwendung 
des Abdichtungssystems Funke Fensterecke der Funke Kunststoff GmbH als Abdich-
tung für Fugen und Übergänge in bzw. auf wasserdichten Bauteilen u.a. aus Beton mit 
hohem Wassereindringwiderstand im erdberührten Bereich, die nicht den Produkten 
C 2.10.2 und C 2.10.3 in Abschnitt C 2 zugeordnet werden können, entsprechend der 
Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen Nordrhein-Westfalen 
(VV TB NRW) vom 15.06.2021 (MBl. NRW 2021 Nr.18 vom 30.06.2021, S.444) und 
der MVV TB Ausgabe 2024/1 vom 28.08.2024, Teil C 3, lfd. Nr. C 3.30. 
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Bei dem Abdichtungssystem Funke Fensterecke handelt es sich um vorgefertigte 
Kunststoff - Formteile aus PVC-U, an denen werkseits bereits Abschnitte der selbstkle-
benden Funke SK Dichtbahn befestigt sind sowie die Funke Fensterecken Dichtmasse 
zur Verbindung mit der Flächenabdichtung Remmers MB2K, einer flüssig aufzubrin-
genden Abdichtungsschicht auf Basis einer flexiblen polymermodifizierten Dickbe-
schichtung.  

 

1.2 Verwendungsbereich 

(1) Das Abdichtungssystem Funke Fensterecke darf als Übergang von der Flächenabdich-
tung Remmers MB2K auf Bauteile aus Beton mit hohem Wassereindringwiderstand 
gegen: 

o Bodenfeuchte und nichtstauendes Sickerwasser 

o aufstauendes Sickerwasser und drückendes Wasser bis zu einem maximalen 
Wasserdruck von 0,016 bar (0,16 m Wassersäule)  

 

verwendet werden. Fugenbewegungen zwischen Untergrund und Anbauteil werden 
ausgeschlossen. Das Abdichtungssystem ist für Wasserwechselzonen geeignet. Die 
Abdichtung genügt den Anforderungen der Nutzungsklasse A für die Beanspruchungs-
klassen 1 und 2 entsprechend der WU-Richtlinie1.  

(2) Die Verwendung ist an die Beachtung der Verarbeitungsrichtlinien und an die Bestim-
mungen für die Ausführung, Abs. 4 gebunden. 

 

2 Bestimmungen für das Bauprodukt 

2.1 Eigenschaften und Zusammensetzung 

(1) Das Abdichtungssystem Funke Fensterecke besteht aus den Komponenten:  

 Kunststoff - Formteil  
 Funke SK Dichtbahn 
 Funke Fensterecken Dichtmasse 

 
mit denen auf der Baustelle ein wasserdichter Anschluss zwischen der Bauwerksab-
dichtung aus Remmers MB2K sowie angrenzenden wasserdichten Bauteilen herge-
stellt werden kann.  

Für Remmers MB2K liegen die allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisse 
P-1201/552/18 MPA BS (MDS) und P-1201/554/18 MPA BS (FPD) für die Anwendung 
als Bauwerksabdichtung vor. 

 
  

 
1  DAfStb - Richtlinie: Wasserundurchlässige Bauwerke aus Beton (WU - Richtlinie) Ausgabe Dezember 2017 
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Die Systembestandteile weisen im Anlieferungszustand folgende Eigenschaften auf: 

 
Funke SK Dichtbahn 

Farbe  schwarz 
Dicke  [DIN EN 1849-2] 1,3 mm  
flächenbezogene Masse  [DIN EN 1849-2] 1.300 g/m² 
Höchstzugkraft längs / quer (DIN EN 12311-2) 145 / 137 [N/15 mm]  
Dehnung bei Höchstzugkraft 
längs / quer (DIN EN 12311-2) >4,7 / 4,2 [%]  

 
Funke Fensterecken Dichtmasse 

Farbe  schwarz 
Konsistenz pastös 
Dichte [DIN EN ISO 2811-1] 1,48 g/cm³   
Härte Shore A (Herstellerangabe) 60  

 

(2) Das Abdichtungssystem Funke Fensterecke ist unter Einwirkung alkalischer Flüssig-
keiten beständig und behält seine elastischen Eigenschaften. Es behält seine Funkti-
onsfähigkeit auch bei Wasserwechselbeanspruchung. Es besitzt auf dem entspre-
chend den Verarbeitungshinweisen vorbereiteten Untergrund eine ausreichende Haft-
festigkeit. Eine Bewegung zwischen Abdichtungsuntergrund und angrenzenden was-
serdichten Bauteilen wird ausgeschlossen.    

(3) Die Verwendbarkeitsprüfung wurde mit Produktkomponenten gemäß 2.1 (1) durch-
geführt. Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis gilt nur für Produkte, die diesen 
Produktaufbauten und den zugehörigen Kennwerten entsprechen. Beabsichtigte Än-
derungen in der Produktzusammensetzung, die zu Änderungen der Kennwerte und 
Funktionseigenschaften führen können, sind der erteilenden Prüfstelle anzuzeigen, die 
über ggf. erforderliche ergänzende Nachweise entscheidet.  

Der Nachweis der Verwendbarkeit erfolgte auf Basis der Prüfgrundsätze zur Erteilung 
von allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen für Fugenabdichtungen in Bautei-
len aus Beton mit hohem Wassereindringwiderstand im erdberührten Bereich, PG-FBB 
Teil 1: Abdichtungen für Arbeitsfugen und Sollrissquerschnitte.Die Ergebnisse der Prü-
fungen sind in den Prüfberichten Nr. PB 5.4/24-030-1-r1 vom 04.09.2024, PB 5.4/24-
090-1 vom 21.02.2025 und PB 5.4/24-075-1 vom 02.06.2025 der MFPA Leipzig doku-
mentiert. Für die Identifizierung der Komponenten des geprüften Systems liegen Kenn-
werte vor. Das Abdichtungssystem muss dem bei der Verwendbarkeitsprüfung unter-
suchten Material entsprechen. Es muss die in (1) und (2) angegebenen technischen 
Kenndaten besitzen.  

2.2 Herstellung, Verpackung, Transport, Lagerung, Kennzeichnung 

(1) Die Komponenten des Abdichtungssystems werden werksmäßig hergestellt. Die Ein-
zelprodukte werden in Werken hergestellt, die der Prüfstelle benannt wurden. Die Kon-
fektionierung erfolgt im Werk des Antragstellers. Änderungen in der Rezeptur und ein 
Wechsel der Lieferwerke sind der Prüfstelle unverzüglich anzuzeigen.  
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(2) Verpackung, Transport und Lagerung müssen so erfolgen, dass die Einzelbestandteile 

nicht im Wasser lagern, keiner anhaltend hohen Feuchtigkeit oder Frost ausgesetzt 
sind und vor Erhitzung und längerer Einwirkung von UV - Strahlung geschützt sind. Die 
Formteile und die Funke SK Dichtbahn dürfen nicht verschmutzt, durch die Lagerung 
nicht in der Geometrie verändert bzw. mechanisch beschädigt und keiner längeren Ein-
wirkung von UV - Strahlung ausgesetzt werden.   

(3) Die auf den Verpackungen vermerkten Angaben zu Anforderungen aus anderen 
Rechtsbereichen sind zu beachten. 

(4) Hinsichtlich der Lagerdauer der Funke Fensterecken Dichtmasse sind die Angaben 
des Herstellers zu beachten. Zusammengehörige Komponenten sind eindeutig als zum 
System zugehörig zu kennzeichnen.   

 

2.3 Übereinstimmungszeichen 

(1) Das Bauprodukt muss vom Hersteller mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) 
nach den Übereinstimmungszeichen-Verordnungen der Länder gekennzeichnet wer-
den. Die Kennzeichnung darf nur erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach Ab-
schnitt 3, Übereinstimmungsnachweis, erfüllt sind. Das Ü-Zeichen ist mit den dort vor-
geschriebenen Angaben: 

 • Herstellwerk 
 • Nummer des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses  
 

auf der Verpackung oder, wenn dies nicht möglich ist, auf dem Lieferschein oder Bei-
packzettel anzubringen. Die Kennzeichnung darf nur erfolgen, wenn die Voraussetzun-
gen nach Abschnitt 3 erfüllt sind.  

(2) Folgende Angaben müssen auf der Verpackung des Bauproduktes oder dem Beipack-
zettel enthalten sein: 

 • Produktname 
 • Chargennummer 
 • Verwendungszweck 
 • Hinweis auf die zugehörige Verarbeitungsvorschrift 

 
3 Übereinstimmungsnachweis 

(1) Allgemeines 

Der Nachweis der Übereinstimmung des Bauprodukts mit den Anforderungen dieses 
allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses erfolgt durch eine Übereinstimmungs-
erklärung des Herstellers auf der Grundlage einer werkseigenen Produktionskontrolle 
(WPK) und einer Erstprüfung des Bauproduktes vor Bestätigung der Übereinstimmung 
(Erstprüfung - EP) durch eine dafür bauaufsichtlich anerkannte Prüfstelle (ÜHP). 

(2) Erstprüfung des Bauproduktes durch eine anerkannte Prüfstelle 

Die Erstprüfung kann entfallen, da die Proben für die Prüfungen im Rahmen des Ver-
wendbarkeitsnachweises aus der laufenden Produktion des Herstellwerks entnommen 
wurden.   
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(3) Werkseigene Produktionskontrolle 

 Der Hersteller hat eine werkseigene Produktionskontrolle gemäß DIN 18200:2021-04 
einzurichten. Dafür ist eine kontinuierliche Überwachung der Produktion erforderlich, 
mit der sichergestellt wird, dass die hergestellten Produkte den Bestimmungen des all-
gemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses entsprechen.  

Im Rahmen der WPK sind die nachfolgend aufgeführten Eigenschaften mit der ange-
gebenen Häufigkeit vorzunehmen. Dabei dürfen die Prüfwerte maximal um die ange-
gebenen Toleranzen abweichen. 

 

Funke SK Dichtbahn 

 Kontrolle der Ausgangseigenschaften anhand von Herstellererklärungen 
 

PVC-U Formteile 

 Kontrolle der Ausgangseigenschaften anhand von Herstellererklärungen 
 

Funke Fensterecken Dichtmasse 

 Dichte jede Charge  3 % 
 
Wenn der Hersteller zugelieferte Komponenten zusammen als Dichtungssystem ver-
treibt, so hat er sich von den bestimmungsgemäßen Eigenschaften der Stoffe zu über-
zeugen. Dies kann entweder durch die Wareneingangskontrolle beim Hersteller oder 
durch die Vorlage eines Werkszeugnisses 2.2 nach DIN EN 10204 des Lieferanten der 
Komponente geschehen. Maßgebend hierfür sind die unter 2.1 angegebenen Kenn-
werte und Toleranzen. 

Werden einzelne Komponenten nicht vom Produkthersteller sondern durch Dritte auf 
die Baustelle geliefert, ist durch den Produkthersteller sicherzustellen, dass hinsichtlich 
der erforderlichen Kennwerte nach Abschnitt 2.1 auch für diese Komponenten die Best-
immungen des Übereinstimmungsnachweises nach Abschnitt 3 eingehalten werden.  

Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen und auszu-
werten. Die Aufzeichnungen sind mindestens 5 Jahre aufzubewahren und der Prüf-
stelle auf Verlangen vorzulegen.  

Die Aufzeichnungen müssen mindestens folgende Angaben enthalten: 

- Bezeichnung des Bauprodukts/der Bauart, 
- Art der Kontrolle,  
- Datum der Herstellung und der Kontrolle des Bauprodukts/der Bauart, 
- Ergebnis der Kontrollen und, soweit zutreffend, Vergleich mit den Anforderungen, 
- Unterschrift des für die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen. 
 
Bei ungenügendem Kontrollergebnis sind vom Hersteller unverzüglich die erforderli-
chen Maßnahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen und die betroffenen Produkte 
auszusondern.  
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Im Rahmen der werkseigenen Produktionskontrolle ist sicherzustellen, dass Baupro-
dukte, die nicht den Anforderungen entsprechen, nicht mit dem Ü-Zeichen gekenn-
zeichnet werden und Verwechslungen mit Übereinstimmenden ausgeschlossen sind. 
Nach Abstellung des Mangels ist - soweit technisch möglich und zum Nachweis der 
Mängelbeseitigung erforderlich - die betreffende Kontrolle unverzüglich zu wiederho-
len. 
 

4 Bestimmungen für die Ausführung 

(1) Die Verwendung ist an die Beachtung der Einbauanleitung des Antragstellers, den Si-
cherheits- und Arbeitsschutzbestimmungen für den Umgang mit den zusammengehö-
renden Systembestandteilen sowie die Berücksichtigung aller für den jeweiligen An-
wendungsfall geltenden technischen Regeln gebunden.  

Das Abdichtungssystem Funke Fensterecke ist auf der wasserbeanspruchten Seite 
des Bauwerkes auf dem mit der Flächenabdichtung Remmers MB2K abgedichteten 
Untergrund entsprechend den in der Einbauanleitung angegebenen Vorgaben anzu-
bringen. An den Untergrund sind folgende Anforderungen zu stellen: 

 Flächenabdichtung bestehend aus Remmers MB2K, Mindesttrockenschichtdicke 
3 mm   

 Oberfläche trocken, eben ohne Verschmutzungen und ohne Fehlstellen  
(2) Für die Ausführung der Übergangsabdichtung gilt die Einbauanleitung des Herstellers 

mit den darin enthaltenen Verarbeitungshinweisen.  

 

(3) Die Applikation des Abdichtungssystems erfordert folgende wesentliche Arbeitsschritte:  

 Positionierung der Kunststoff-Formteile und Markierung der Befestigungspunkte auf 
dem abgedichteten Untergrund 

 Herstellung der zur mechanischen Befestigung erforderlichen Bohrlöcher unter Ver-
wendung eines 8,5 mm HSS-Bohrers und eines Unterlagebrettes. Es sind jeweils 
drei Bohrungen lotrecht in einem Abstand von ca. 5,0 cm von der Außenseite der 
Innenschale sowie eine Bohrung in die Aufstandsfläche der Funke Fensterecke er-
forderlich. 

 Markierung der Bohrlöcher auf dem Untergrund und Herstellung der Bohrlöcher un-
ter Verwendung eines 8 mm Bohrers. 

 Reinigung des Untergrundes unter Verwendung des mitgelieferten Pinsels. 
 Reinigung der Kontaktflächen des Kunststoff-Formteiles unter Verwendung des mit-

gelieferten Funke Reinigungstuches 
 Sinusförmiger Auftrag der Funke Fensterecken Dichtmasse auf den markierten 

Bauteiloberflächen für eine vollflächige wasserdichte Verklebung. Hierzu ist die 
V-Tülle beim Auftragen waagerecht zur Dichtfläche bzw. senkrecht zur Bodenfläche 
zu halten, um eine Dreiecksraupe zu erhalten. 

 Montage der Funke Fensterecken, bevor die Hautbildung bei der Funke Fenster-
ecken Dichtmasse einsetzt unter Verwendung der mitgelieferten Dübel und Schrau-
ben.  
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 Vor dem Einbau der wasserdichten Bauteile sind deren Kontaktflächen mit dem bei-
liegenden Funke Reinigungstuch zu reinigen. Die Oberfläche des mit der Funke 
Fensterecke zu verklebenden wasserdichten Bauteils muss eben sein und darf 
keine Versprünge aufweisen.  

 Unmittelbar vor dem finalen Positionieren der wasserdichten Bauteile ist die Schutz-
folie der Funke SK Dichtbahn zu entfernen.  

 Nach der Befestigung der wasserdichten Bauteile ist die Funke SK Dichtbahn mit 
dem Funke Fenstereckenrakel vollflächig anzudrücken und zu verkleben. Die an der 
Funke Fensterecke befindliche selbstklebende Funke SK Dichtbahn ist auf dem 
wasserdichten Bauteil auf einer Breite von horizontal mindestens 30 mm und verti-
kal 20 mm (mind. 15 mm) zu verkleben. 

 Abschließend werden auf die Übergangsabdichtung zwei weitere Lagen der Flä-
chenabdichtung Remmers MB2K unter Verwendung eines zugehörigen Dichtban-
des aufgetragen. Die Oberflächen der Untergründe sind zuvor entsprechend zu rei-
nigen. 

 

Die Einbauanleitung sowie das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis müssen an der 
Einbaustelle vorliegen. Darüber hinaus gehend ist zu beachten: 

 Die Verarbeitungszeit der Funke Fensterecken Dichtmasse ist abhängig von den 
Umgebungsbedingungen (Temperatur, Luftfeuchte) 

 Die Mindesttrockenschichtdicke der Flächenabdichtung darf an keiner Stelle der Ab-
dichtung unterschritten werden 

 Es ist keine Ausführung während Niederschlägen vorzusehen. 
 Der Untergrund muss Temperaturen zwischen + 5°C und + 40°C aufweisen. Wäh-

rend der Applikation und Erhärtung muss die Untergrundtemperatur mind. 3 K über 
der Taupunkttemperatur liegen.  

 Die Abdichtung ist dauerhaft vor mechanischen Beschädigungen und vor 
UV-Strahlung zu schützen. 

(4) Der Hersteller ist verpflichtet, die Ausführungsbestimmungen dieses Abschnittes wider-
spruchsfrei in seine Einbauanleitung aufzunehmen. 

 
5 Rechtsgrundlage 

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird Grund des § 22 der Bauordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung BauO NRW) vom 21.07.2018 
(GV. NRW. 2018 S. 421), zuletzt geändert durch Gesetz vom 31.10.2023 (GV. NRW. 
S. 1172), sowie auf Grundlage der Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen 
Nordrhein-Westfalen (VV TB NRW) vom 15.06.2021 (MBl. NRW 2021 Nr.18 vom 
30.06.2021, S.444) und der MVV TB Ausgabe 2024/1 vom 28.08.2024, Teil C 3, lfd. Nr. 
C 3.30 erteilt. 

  




